GESCHICHTE DER RITTER

von Andrea Gandler

	Szene:
	Eines schönen Nachmittages im Park


	

	Personen:
	Nani Naiv

Siggi Superschlau

Kaiser Maximilian


	

	Nani:
	Hast du schon einmal 

etwas über Ritter gehört?

Uns hat der Lehrer

heute einiges erzählt,

aber ich hab’ Null verstanden.

Ich kann mir

unter einem Ritter 

nichts vorstellen!

Ist das einer

der immer nur reitet?

Das muss doch langweilig sein! 

Oder?

Kennst du einen Ritter 

hier in unserer Umgebung?
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	Siggi:
	Geh, die gibt es doch

schon lange nicht mehr!


	

	Nani:
	Wieso hat uns der Lehrer

dann von ihnen erzählt?
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	Siggi:
	Wahrscheinlich habt ihr

über das Mittelalter gesprochen.

In dieser Zeit hat es

nämlich Ritter gegeben.

Ritter waren im Mittelalter

eine Berufsgruppe.


	RITTER = BERUF

	Nani:
	Mittelalter?

Was ist das?


	Mittelalter = Geschichtsepoche!!

	Siggi:
	In der Geschichte gibt es

verschiedene Zeitepochen.

Und eine davon ist das Mittelalter.
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	Nani:
	Wann war dann diese Epoche?

Meine Oma sagt, sie ist im Mittelalter.

Hat sie auch damals gelebt?


	

	Siggi:
	So eine alte Oma kannst du nicht haben!

Nicht einmal die Oma der Oma 

und deren Oma hat im Mittelalter gelebt.

Das Mittelalter war viel früher!

Um 700 bis 1500 nach Christi.


	Das Mittelalter dauert von ca. 700 bis 1500 nach Christi

	Nani:
	So lange her?

Das muss ganz anders 

als heute gewesen sein!


	

	Siggi:
	Ja!

Damals trugen Ritter 

Jeans und T-shirts aus Metall.

Da hieß die Bekleidung RÜSTUNG.

Die war sicher sehr unbequem!


	„Ritterkleidung“ = unbequeme Rüstung aus Metall

	Nani:
	Wenn sie so unbequem war,

warum haben sie sie dann getragen?


	

	Siggi:
	Stelle dir vor. 

Es gab damals viele Kriege 

und die Ritter kämpften 

mit Lanzen und Speeren.

Und um nicht verletzt zu werden,

schützen sich die Ritter 

mit der Metallrüstung.
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	Nani:
	Nun verstehe ich.

Haben die Ritter geheiratet?


	
[image: image3.wmf]

	Siggi:
	Sicherlich.

Weißt du, wenn sie sich verliebten,

gingen sie nicht mit einer Frau

ins Kino oder Motorrad fahren.

Das gab es alles noch nicht!

Sondern er hat ihr 

ein Ständchen gesungen!
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	Nani:
	Was? Ein Lied?


	

	Siggi:
	Ja, wirklich.

Man nannte das MINNEGESANG!

Und stelle dir vor,

man hat auch um eine Frau

mit Waffen gekämpft.

Sogar töten ließ sich so mancher!


	
[image: image6.wmf]= MINNEGESANG


[image: image7.wmf]

	Nani:
	Wum … wirklich?

Nun verstehe ich warum

es heute keine Ritter mehr gibt!


	

	Siggi:
	(lachend)

Das ist ein guter Witz.

Eigentlich ist es passiert,

weil die Schiesswaffe

erfunden worden ist.

Im Kampf dringen die Kugeln 

durch die Rüstung und

verletzten die Ritter.

Wenn der Ritter 

in einer Rüstung steckte,

konnte man ihm nicht

schnell genug Hilfe leisten.

Deshalb konnte man die Rüstungen 

nicht mehr brauchen und

der Beruf des Ritters starb aus.


	

	Nicht weit weg sitzt Kaiser Maximilian,

der das Gespräch der beiden verfolgt hatte.

Er tritt näher und sagt:
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 KAISER MAXIMILIAN

	Maximillian:
	Möchtet ihr mehr darüber wissen?


	

	Nani:
	Ja, gerne.

Aber wer bist du eigentlich?


	

	Maximillian:
	Ach, ja,

entschuldige, dass ich mich

nicht vorgestellt habe.

Ich bin Maximilian.

Genauer gesagt,

Kaiser Maximilian.

Manche behaupten,

ich war der letzte Ritter.


	Kaiser Maximilian = der letzte Ritter, lebte um 1500

	Siggi:
	Der Kaiser, der auch

das Goldene Dachl

in Innsbruck machen ließ?
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	Maximillian:
	Ja, genau.


	

	Nani:
	Nun, erzähl!

Wie war das damals?


	

	Maximillian:
	Naja … so toll war das

im Mittelalter nicht.

Das Leben auf der Burg

war sehr einfach.

Im Winter war es

sehr kalt auf einer Burg.

Es gab noch keine 

Heizung oder Kachelöfen.


	Ohne Heizung war es sehr kalt in der Burg!

	Sigge:
	Brrrr.

Mir wird es ganz kalt!


	
[image: image10.png]




	Nani:
	Was habt ihr dann gemacht,

um nicht zu frieren?


	

	Maximillian:
	Wir haben die dicken Wände

mit Teppichen geschmückt und

haben uns alle zusammen

in einem Raum aufgehalten.


	Teppiche schmückten die Wände und halfen einwenig gegen die Kälte.

	Siggi:
	Das habe ich gesehen,

wie ich mit meinen Eltern

auf Burg Tratzberg war.


	

	Maximillian:
	Es gab damals auch

noch keine Fensterscheiben.

Die Fenster waren aber

sehr, sehr klein.

Dadurch kam ganz wenig Licht

in die Räume.

An kalten Tagen hängten wir

auch hier Teppiche vor den Öffnungen.
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	Nani:
	Das ist alles sehr interessant.

Und ich freue mich,

auf die nächste Geschichtsstunde!


	Kleine Fester und keine Fensterscheiben = Kalt und wenig Tageslicht im Raum!
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